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Paris vom 20. . Februar, 


m Aten überbrachten die Staates j 
Fiss Regnaud de St. Jean d Angelv, 


Segur und Berlier folgenden Bericht 


uͤber die letzte Berfümdrung dem ‚9. 
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England hat neue Nönfe: BT 

's that dies ſchon wahrend des Fries 
dens, den es beſchworen hatte, und 
als es den Tractat von Amiens brach, 

da kechnete es weniger auf ſeine Macht, 
als auf der glücklichen Erfolg feiner 


N — Aber. dit Negtttung wachte; 


MR 


"Sims den 17 Min 804. | 


nen hatten. 
webe sende ſchon glaubte man zu 
London die Erpisfion der Mine zu hoͤ⸗ 
e des Stoßtichterg an dem E 
Paris . 5 


8 


= $ das 895 ber  Waligei verfolgte alle 


Schritte der Agenten des Feindes; 
ſie zaͤhlte die Schritte derjenigen, wel⸗ 
che ſein Gold re Intriguen gewon⸗ 
Endlich ſchien das Ge⸗ 


ten, die man unter uns gegraben 
hatte. Wenigſtens ſtrente man daſelbſt 
die duͤſterſten Geruͤchte aus und wei⸗ 


dete ſich an die firafborften, Hofnun⸗ 


gen. Ploͤtzlich werden die Anſtifter 
det Verſchwoͤrung ergriffen; die Be⸗ 
weiſe haͤufen ſich; ſie werden ſo ſtark, 
ſo augenſcheinlich, daß fie alle Gemu⸗ 
ther uͤber zeugen. 


% Georges und ſeine Morderbande wa⸗ 


en in Engliſchem Solde geblieben; 
ſeine 


feine 
Bender ‚Rd ih 
und die nördlitz Wien und ſuch⸗ 
ten vergebens daſelbſt Anhaͤnger, die 
die Mäßigung der Regierung und der 
Geſetze ihnen entzogen hatte. a) 
Pichegruͤ, der ſchon durch die Be ; 
gebenheiten, die vor dem 18ten Frue⸗ 
tidor vorher giengen, und mehr noch 8 
durch die Correſpondenz entlarvt war, 
die der General Moreau dem Diree⸗ 
korium zugeſchickt hatte, Pichegruͤ hatte 
den Haß gegen ſein Vaterland: nach 
„England uͤbergetrogen. 


feindlichen Armee, um ſich an die 
Räuber in den mittäglichen Provinzen 
anzuſchließen Im Jahr 9. confpis 
rirte er mit dem Ausſchuſſe zu Boy 
reuth; ſeit dem Frieden von Amiens 
war er ſogar der Rathgeber ae 
Hofuung der Feinde Frankreichs. 

Die Brittiſche Dreuloſigkeit verbins 
det Georges mit Pichegruͤ; den infa⸗ 
men Georges mit dem Pichegruͤ, den 
„Frankreich geachtet hatte, den es lange 
hatte wollen eine Verrätheren unfaͤhig 
halten. 

Im Jahr 10. bringt eine verbreche⸗ 
riſche Ausſoͤhuung Dichegeuͤ und den 
„General Moreau, zwei Perſonen, zu⸗ 
ſfammen, zwiſchen welchen das Ehr⸗ 
gefuͤhl einen ewigen Haß feßfegen | 
follte. Die Polizei erwiſcht zu Colais 
inen ihrer Agenten in dem Nugenblick, 
wo er zum zweitenmal nach. England 
zurückkehrte. Dieſer Menſch iſt in ih⸗ 
ter Hand mit allen Actenſtücken, die 
Uns Aue bewähren, die dar 


NR 


ie | mals ER 


wein ſie nicht 


Veen e 
5 bas ze. ; 
angeknuͤpft worden wäre. 2 
Bei der Verhaftung bels Agenten 


a hen der General. Moreau einen Au⸗ 
2 genblick unruhig. 

im Dunkeln, um zu erfahren, ob die 
Regierung unterrichtet iſt; aber alles 
ſchweigt und er ſelbſt, er, der wieder 


Er machte Schritte 


ruhig wird, verſchwelgt der Regle⸗ 


rung eine Begebenheit, die berechtigt 
J iſt, ihre Aufſicht zu beünruhigen. 
4 fhweigt ſelbſt da, 
Im Jahr 8. fen 
war er mit Willot im Gefolge der 


Er 
als Piche gr of 
den Rath des Brittiſchen 


tlich in 


Miniſteriums berufen wird, als er 
ſich mit den Sr, Frankreichs vers 
bindet. 


Die Ng wollte in ſeinem 


(Moreau's) Stillſchweigen nichts als 
die Furcht vor einem demuͤthigenden 
Geſtaͤndniſſe ſehen, ſo wie ſie ſchon 


in ſeiner Entfernung vom gemeinen 
Weſen, in feinen zwepdeutigen Vex⸗ 
bindungen, in feinen mehr als unbe⸗ 
dachtſamen Reden nichts als üble kaune 
und ein eitles Mißvergnuͤgen geſehen 
hatte. 5 
Der General Moteav; welcher ver⸗ 
daͤchtig ſeyn mußte, weil er insgeheim 
mit dem Feinde ſeines Vaterlandes 
unterhandelte, welcher auf dieſen mehr 
als rechtmäßigen Verdacht zu jeder an⸗ 
dern Zeit ware arretirt worden, ge⸗ 
noß rubig feine Ehre, fein unermeße 
liches Vermoͤgen und die Wohltaten 
der Republik. ES 
Nun aber Drängen ſich die Beats 
benheiten. Lajolais, der Freund, der 
Vertraute Pichegruͤ's, geht verſtohlen 
vo ß 


458 g Ä 
von Paris nach Lböndon, kommt von 


London nach Paris zurück, "bringt 


Pichegruͤ die Eedanken des Generals 


Moreau, bringt dem General Moreau 
die Gedanken und Anſchlaͤge Pichegrü's 
und ſeiner Verbündeten zurück, 
ges Raubgeſellen bereiten mitten in 
Paris, alles, 


thig iſt. 


Zwiſchen ‚Dieppe und Hepert ib 
ein Ort angewieſen, der gegen alle 
Uuruhe und gegen alle Polizei⸗Aufſicht 


ſicher iſt, wo die Raͤuber aus England, 


von Engliſchen Kriegsſchiffen uͤberſetzt, 
unbemerkt anlanden, wo ſie beute fin⸗ 
den, die man gewonnen hat, um ſie 
aufzunehmen; Leute, dit man bezohlt 
hat, um ſie waͤhrend der Nacht nach 


abgeredeten Statisnen bis nach Paris 
1 führen. 


Wächter wohnen. 
Rn 
in der Borfadt . 
Marais. 


men an. 
zuruck, um der Landung von 10 an⸗ 


dern Raͤubern und des Kofler St. Vie⸗ 
tot beiwohnen, der durch das über | 
die Geſchichte des Zten Nivoſe ergan⸗ 


gene urtheil condemnire worden iſt⸗ 


In den erſten Tagen dieſts Mi 
Bals hat eine Ze Landung ſtatt z e 


beſteht aus Pichegruͤ, Lajolais, Ar⸗ 


N 


Geor⸗ 


was zur Ausführung s 
des he en nö. 


Zu Paris hat man ihnen 
in zum voraus gemietheten Häufern , 
eine Zuflucht gesichert, in welchen treue 
Ste haben ſolche 
in verſchiedenen Quartieren 
zu Chaillot , in der Straße du Bacg, 
Warecun : in 

Jen mit dem General Morcau find 

Eine erſte Lag in hat hatte: Geor 3 
85 ges und 8 feiner Raubgeſellen kom 
Georges kehrt an die Kuͤſte 
Haus. 


mänd⸗ Oaidars, Raoulbs Bruder, J Jean 
Marie, einer vön Gorges innigſten 
Vertrauten, und einigen andern Raͤu⸗ 
bern von demfelben Schlage. Georges 
geht mit Joyau, mit⸗ dem Zunamen 
d'Aſſar, St. Vincent und Pieot, mit 
dem Zunamen le Petit, dieſer dritten 

Landung entgegen, und man kommt in 
der Meyerey de la Poterie zufommen, 

Eine vierte Landung wird erwartet. 
Man ſieht die Schiffe; aber die wi⸗ 
drigen Winde verhindern ſie, anzulan⸗ 
den. Noch vor einigen Tagen ei 
. Erkennungs⸗Signale. 

Georges und Pichegruͤ kommen 55 
Paris an. Sie wohnen in demſelben 
Hauſe, umgeben von einigen 30 Raͤu⸗ 
bern, welche Georges commandirt; fie 
ſehen den General Moreau; man kenne 
den Ort, den Tag, die Stunde, wo 
die erſte Conferenz ſtatt hatte. Es 
wird ein zweiter Rendezvous verabrs⸗ 


det, hat aber nicht Mare; ein dritter 


und vierter haben dagegen im Hauſe 
Wes Generals Moreau ſtatt. 

Dieſer Aufenthalt des Georges und 
Pichegrü's zu Poris, dieſe Conftren⸗ 


durch unlaͤugbare und vielfache Beweiſe 
könſtatirt. Man verfolgt Georges und 
Pichegruͤs Fußſtapfen von Haus zu 
Ditjenigen, welche zu ihrer 
Landung geholfen z die, welche ſie in 
der Nacht von einer Poſt zur andern 
gefuhrt; die, welche ihnen zu Paris 
eine Zuffuchtsſtaͤtte gewoͤhrt, baben 
ihre Vertrauten, ihre Mitſchuldigen. 
kojolais, ihr bauptſaͤchlichſter Agent, 
and der Gentral Moreau find arretirt; 


Pi⸗ 


a 5 
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Vichege es Effekten. 195 Bene 5 
weggenommen und die Polizei berfolgt 


‚feine Spur mit großer, Thaͤtigkeit. 
England wollte die Regierung ſtuͤr⸗ 


zen und dadurch Frankreich zu Grunde 


richten und es in Jahrhunderte don 
Bürgerkrieg und Verwirrung verſetzen, 
Aber eine Regierung ſtuͤrzen wollen, 


die ſich auf die Liebe von 30 Millionen | 
von ‚Bürgern fügt, die von einer 
kapfern, ſtarken, treuen Armee ums | 
dies uͤberſteigt die Rite 
Auch | 
bofte England, nicht anders zu ſeinem 
Zweck zu gelangen ; als durch die Ee⸗ 


ringt iſt, 
Englands und ſelbſt Europa's. 


mordung des Oberconſuls, und in⸗ 


Schatten eines Mannes bedeckte, den 


noch das Andenken an ſeine e 


Dien ſte vertheldigte. 


Ich muß hinzuſetzen, daß X; Ble 
ger biebei ganz ruhig ſeyn können. Die 
meiſten Raͤuber find artetirt, die uͤbri⸗ 


gen haben ſich gefluͤchtet und die Po⸗ 
lizel verfolgt fie. lebhaft. 


Regner. HR 


Ad. Aktenſtuͤct der Verſchtarung 
üen gedruckt und die Sache an die ge⸗ 


woͤhnlichen Tridunoͤle verwieſen werden. 


1 “ 


Keine Klaſſe 
von Buͤrgern, kein einziger Zweig der 
Verwaltung wird durch irgend eine! 
Anzeige, durch irgend einen Verdacht 
getroffen. Ich werde in dieſem Be⸗ 
richt weiter keine Eroͤfnung geben. Sie 
haben alle Actenſtuͤcke geſeben. Sie 
werden befehlen, daß ſie alle dem Auge 
der Juſtiz vorgelegt eee ee 

eu? Re | 
eins Der Sroßricter, ef mie | 


— aan — 


In ganz Paris herrſcht eine Geſiu⸗ 
nung der Trauer und Beſorgniß, die ſſ ſich 
nicht, ſo wie zur Zeit der Revolution, 
auf die Gefahren der Partieuliers, ſon⸗ 
dern auf die Gefahren erſtreckt, denen der 
erſte Conſul und mit ihm ganz Fraukreich 
ausgeſetzt geweſen. Alles iſt von Abſcheu 
gegen dieſenigen durchdrungen, die alle 


Mittel anwandten, uns wieder in das 
Elend zu ſtuͤrzen, aus welchem uns eine 


ſchuͤtzende Hand befreit hatte. 
Haag vom 25. Februar. 
Nachrichten aus Paris zufolge, ſollte 
5 Anſchlag den erſten Conſul zu er⸗ 
morden, in der Nacht vom Dienſtag auf 


den Aſchermittewochen, den 1 f ten dieſes, 
dem es dieſen Meuchelmord mit dem 


zur Ausführung gebracht werden. Erſt 


um 7 Uhr des Abends wurde plötzlich 
dieſer Anſchlag in ſeinem ganzen Umfange 


ent deckt und die Masken zum Opern⸗ 


N . wurden verboten. 


Man weiß, daß ae General 
Lahorie, welcher waͤhrend des letzten 


Jeldzugs gegen die Oeſterreicher ver⸗ 


ſchiedentlich bei den Waffenſtillſtands⸗ 


Unterhandlungen vom Gen. Moreau gez 
braucht wurde, daß ferner der Gene⸗ 


ral Delorges und viele andre Militalr⸗ 
perſonen verhaftet ſind. Pichegrü, der, 
wie man verſichert, 3 Wochen in Paris 
war, um bei der Ausführung des Com⸗ 


plotts zu praͤſtdiren, wird fortdauernd 


von der Polizei aufgefucht. Man Henne 


noch andre große Namen unter den Ver⸗ 


ſchwornen, und verſichert, daß bei der 
Armee in Holland Befehle angekommen 
ſind, verſchiedene Franzoͤſ. Mllttalt⸗ 


perſonen zu arreen. 
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Zu Beſetzung der 
Mogiſtrat erledigten und Mit, mem 
Gebalt von 10 fl. rh. verbundenen 
dritten Beifigerfielle wird der Konkurs 
auf den Zoten April l. J. ausgeſchrie⸗ 
ben. Welches mit dem Beifage allge: 


dekteten ſowohl en linen politica, 
als auch ex linea judiciali verſehenen 
Kompetenten ihre mit den noͤthigen 


mos cer Kreisamte einzurtichen haben. 
Lemberg den 24. Hornung 1804. 
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9 der bei dem Zamoscer 


mein bekannt gemacht wird, daß die 
mit den erforderlichen Wahlfaͤhigkeits⸗ 


Behelfen verſehene Geſuche noch vor 
dem zoten April d. J. bei dem Za⸗ 


Lei 


8 


Zu Hrubieszow Zamoseſer Kreiſt 
iſt bei dem dortigen Magiſtrat eine 


Beiſſtzerſtelle mit einem jahrlichen Ges 


halte son Fed z ig Gulden er⸗ 
Es wird daher der dies faͤllige 


* 


blatt zu Nu 


Konkurs auf den 27ſten April d. J. 


mit dem Beifage feſtgeſetzt, daß ſich 


die Kompetenten, deren Eigenſchaften 


nur darin zu beſtehen haben, daß fie 
deutſch, latein und pohlniſch leſen und 
ſchreiben, und wegen Beſorgung der 
Kaſſekontrolle auch rechnen koͤnnen, 


ubrigens aber Leute von untadelbaftem 
Wandel ſeyen, binnen der vorerwaͤhn⸗ 


ten Friſt, entweber bei dem gedachten 
Magistrate, oder dem k. Zamöstier 


Kreisamte zu melden haben. 
Lemberg am 24. Hornung 1804. 
—— 2 — 
Kun d mach ung. 
Da bei der mit stem Mai vor ſich 
gehenden Concentrirung der Kreiſe auch 


die Befegung der ſyſtemiſirten Kreis⸗ 
wundaͤrzte von Seiten des hohen Lan⸗ 


despraͤſidio erfalgen wird: ſo wird 
nach hoher Paaͤſidial⸗Verordnung vom 


22028 d. M. kund gemacht, daß 
alle diejenigen, welche die Erlan⸗ 
gung einer ſolchen wit dem Gehalte 
don 200 fl. rh. verbundene Stelle wuͤn⸗ 
ſchen, bis ꝛ0ten d. M. mit ihren 


GSeſuchen dieſem k. k. Krisamte zur 
weitern gutoͤchtlichen Einbegleitung an 


das bohe Landespraͤſidio zu uͤberrei⸗ 
chen, und ſich ſowohl uber ihre Faͤ⸗ 
bigfeiten mit ordentlichen innlaͤndiſchen 
Zeugniſſen als gepruͤfte Wundoͤrztt auße 
zuweiſen, als auch ihre mein ſitt⸗ 
liche 


liche und üntadelhafte Aaffäbrang mit 
den noͤtbigen Belegen wu ‚erproben m 
den werden. = 
Krakau am aten Maͤrz 180. 

In Verhinderung des k. k. Herrn 
Hoftaths und Kreisbauptmauns. 


Freiherr b. Knorr, 
Kreiskommiſſaͤr. 3 


Künne g. 


Es ſſi am Sten d. M. om Ring. 


eine Banknote gefunden worden, und 
derjenige, welcher ſich uͤber das Ei⸗ 
genthumsrecht auszuweiſen vermoͤge, 
ſich hieramts zu melden habe. 
Krakau den 8 März 1804. 
Em f. f. Poligeifommifaiat 
3 Perfa, 
duig. benin. 2 


— © ———— 
In der Joſeph Geoeg Traßleriſchen 
Buch ⸗ und Kunſthandlung in der 
Grozgergaſſe Nro. 229. iſt fo er 
angekommen: ; 


Wiener Ziehung der von der k. k. Hof: ' 


kammer in Muͤnz⸗ und Bergweſen, 
gemäß, allerhoͤchſten Patents vom aten 
Jonuar 1 80a, eroͤfneten Lotterie in 
Sold ⸗ und Silber ⸗ Materiale. 
Nro. 1 — 8; enthält: die am 
sten. Februar gezogenen Numern 
mit ih ten Gewinnſten, Fol. Wien 


1 gedoͤrtet wird. 


1804. 24 fer Wie dener 
erſcheint in acht Tagen. 


Tabelle uͤber alle in den neuen Strafe 9 


geſetzen vorkommende Verbrechen und 
derſelben Strafen nach Anmaß ihrer 


Strenge und Dauer, von W. G. 
a 3 Stuͤcke, Fol. Wien 1804. 


x fl. 20 kr. 
Beſchreibung einer auf Stein⸗ 


kohlenfeuerung eingerichteten a 


Malzdarre, nebſt beigefügten 


Bauplane, bon J. C. Wytteck, 
Gene e een he, 
nieur, 8. Prag 1804. 45 kr. 

Der Verfaſſet hat auf einen der 


Ehurfͤrſtlichen Pfalzbayriſchen Guͤter⸗ 


Adminiſtration gemachten Vorſchlag die 
Erlaubniß erhalten, in dem Buſch⸗ 


tierader Brauhauſe, unweit Schlan, 


eine Mal;barre zu errichten, auf wel⸗ 


cherdas Malz blos mit Stei kohlen 
15 Dieſe Dare nun 
fertig, und entſpricht der Erwartung, 


2 


die man ſich von ihr gemacht hak, 
vollkommen. 

Es war von ja ein Grundſatz des 
Verfaſſers, auch den ewidenteften Theo» 
rien, zumal in Faͤllen dieſer Art, kein 
unbedingtes Zutrauen zu ſchenken, und 
er konnte ſich daher nicht entſchließen, 
vor dem wirklich gelungenen Verſuche 
tine Erfindung bekannt zu machen, 


welche, wie er wuͤnſcht und hofft, fuͤr 
gemeinnuͤtzig erklart werden wird. Zum 
Beweiſe deſſen will der Verfoffer nur 


den Umftand bemerken, daß auf der 


von ihm erbauten Darre 100 Nieder⸗ 


oͤſterreicher Metzen Malz mit 13 Strich 


Steinkohle gedoͤtret werden, wozu 


außer. 


Inge⸗ 


1 Kapfeplaſte beigefügt , 


| 178 — 


außerdem 3 Klafter bartes Holz er⸗ 
forderlich ſind, und daß — was u 
leicht noch mehr Beruͤckſichtigung ber⸗ 
dient — die von ihm erbaute Sade 


auch nut mit weichem Holze geheit, | 


das naͤmliche bewirkt, was bei den 
gewöhnlichen Darren nur durch Bars 
tes Holz erreicht werden kann. 
Dem Werkchen iſt eine ſaubere 
welche die 
Struktur der Darre Paste, 5 


Auch find in obiger Handlung f 


alle Gattungen Naßmenstags⸗ 
s Wünfhe und Viſiten⸗Billets 
nach den neueſten und modern⸗ 
ſten Deſſeins um die Annan 
Preiſe zu e 5 


— 2 — 
- Angekommen Fremde in Krakgqu. 
Am 7. Marz. f 


BES 


Der Pert Andreas von ierhisrit mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
"gro, 113. koͤmmt von Schumsko 90 


aus Oſtgal ijien. 


Oer Herr Könner e von i i 
wohnt auf dem 


mit 2 Bedienten, 
Klepaͤrz Nro. 5 koͤmmt vom Lande. 


Der Herr Loſetag von Schaniaw ki 
mit 2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 95. koͤmmit aus Se. 


Der k. k. Appellationgrath Herr Mi⸗ 
chael von Stojowski mit 2 Bedien⸗ 
ten, wohut in der Stadt Rio. 310. 
kömmt Von Warſchan. 5 


— 


Am 8. Maͤrz. 


Der Herr Joſepß von "Bineberg mit 
2 Bedienten / wohnt in der Stadt 
Nro. 91., koͤmmt von Age e 
galtzien. 


Die Frau Fuͤrſtin Ludwika von kubo⸗ 


mierska mit Gefolge, wohnt in der 
Stadt Nro. 804. e von 1 
aus Rußland. 5 


Der Herr Felix von Zielinski mit 2 Bes 


dienten, wohnt auf dem Kleparg 
Nro. 1 5 koͤmmt von partſche aus 
‚De izien. 5 


Am 9. Mürz. 


Der Herr Theodor von Beldowsti ik 


1 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 474. N von Biala aus 
Suͤdpreußen. 


Der Herr Felix von Storkowatl mit 


4 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 178. koͤmmt vom Lande, 


Her Herr Foſeph von Wibranowokt 


mit 2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Dies 166., koͤmmt vom Lande. 


Am 10. Wäre 


Der Herr Karl von Grabkowäki mit 


1 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 557., koͤmmt vom Lande. 


Der Herr Hipolith von Jagnionutkow⸗ 


ski mit 1 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 91. koͤmmt von Warſchau. 


Der Herr Stanislaus von Lempicki 
mit 2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 9r., kommt von Baritz aus 
Oſtgalizien. 

82 Der 
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Der Herr Thomas von Praſchkiewitz, 


wohnt auf dem Kleparz Nro. 55, 
koͤmmt vom Landed. 

Der Herr Fran von Chlopicki mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 


Neo. ga, koͤmmt von Seibuſch ans 


Oſtgalizien. EI 


Der Herr Joſeph von Zukolvski mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 


Nro. 94. koͤmmt von Glimi aus Oſt⸗ 


galizien. 
Am 11. Marz. 
Der Herr Joſeph von Bernatowitz mit 


1 Bedienten, wohnt auf dem Kle⸗ 
parz Nro. 26., koͤmmt vom Lande. 


Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 
ee ee 
Am 4. Maͤrz. 


Dem Bäcker Franz Litwinski . S. 


Kaſimir, 5 Tage alt, an Konvul⸗ 
ſionen, auf dem Sand Pro. 44. 


Die Taglöhnerswitttoe Dorothea abi⸗ g 
ſchowska, 76 Jahre alt, an 1 


zehrung, auf dem Kleparz Rio, 139. 


Der Bebiente Anton Haltſchewski, 40 
Jahre alt, an drr Lungenſucht, im 
St. Lazarſpital. : u - Bo 


45 Pier | 


Am 5. März. 35 1 


Der Poſamentiergeſelle Anton Jurkow⸗ 


ski, 41 Jahre alt, an der Wa 
fücht, in der Stadt Nro. 460. ſſer⸗ 


Dem Tagloͤhner Albert Nowakowsoki 


. T. Viktoria, 4 Jahre alt 
Steckkathar, auf dem Sand en 


Am 6, Marz. 
Dem Goldſchmied Peter Przesminsli 
. T. Marianna, 2 / 15 1 5 gi 
der Abzehrung, in der Stadt Nr. 492. 


Dem Fleiſchhauer Thomas Nowako⸗ 
witz, ſ. T. Katharina, 14 Tage alt, 
an Konvulſionen, in der Stadt 
Nro. 639. ee 


Der Wittwe Kegulsfa i. S. Johann 
Kanti, 11/2 Jahr elt, an Geſchwü⸗ 
ren, in der Stadt Nro. 393. Be 


— EN ET TEE U) EEE EIN En nn ne 


. 
x 


1 ft. kt. 
Der Korez Weitzen zu] 7 
— — Korn — 437 ½ 
— — Gerſten — 347 
— — Daber — | 2lıs 
— — Hirſe 9— 
— — Erbſen — 4139, 


Erdaudt und verlegt bei Joſeph Gtorg Trapler, k.k. Gubernial⸗ Buäbrd. 


Krakauer Marftpretfe 
Se vom 12. März 1804. 


